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In s t i tu t  für Pflanzenschutzforschung Kleinm achnow  
der Akadem ie der Landw irtschaftsw issenschaften der D D R  
B ereich Ebersw alde — A bteilung Ü berw achung 
Ebersw alde-Finow  (DDR)

H e r b e r t  K o p p e n  u n d  D ie t e r  H ü l b e r t

Ergebnisse einer erw eiterten  A usw ertung von  G elbschalen
fängen im  R ahm en phänologischer U ntersuchungen im 
P flanzenschu tz

M it 4 Tabellen

1. Einführung
Z ur G rundausstattung  der phänologischen Basen im Pflanzenschutz der DDR gehö
ren u. a. Gelbschalen (vgl. auch H ü l b e r t  und Ma t t h e s , 1988). Diese allgemein be
kannten  Farbfallen dienen dem Fang von Insekten  der Ordnungen Fransenflügler oder 
Thripse (Thysanoptera), Gleichflügler (Hom optera), K äfer (Coleoptera), H autflügler 
(H ym enoptera) und Fliegen (Diptera) und haben sich seit langem bei der Ü berw a
chung von Rapsschaderregern und B lattläusen an K artoffeln und Zuckerrüben be
w ährt.

Bedingt durch die M annigfaltigkeit der zu berücksichtigenden Erscheinungsformen, 
Prozesse und Sachverhalte im K om plex der pflanzlichen und tierischen Schaderreger 
unterliegt die Auswahl der einzusetzenden Methoden jedoch dem Gebot der perso
nellen und m ateriellen R ationalitä t. Das bedeutet, m it relativ wenig Aufwand einen 
möglichst um fassenden Teil des Spektrum s der aktuellen und potentiellen Schad
erreger zu erfassen.

Deshalb w urden im R ahm en unserer Voruntersuchungen über phänologische Basen 
in  den Jah ren  1982 bis 1984 im Gelände der Versuchsstation des In s titu ts  für P flan 
zenschutzforschung in Hohenfinow /K reis Eberswalde Versuche m it Gelbschalen 
einbezogen. Ziel dieser U ntersuchungen waren Aussagen über die Leistung der Gelb
schalenm ethode für die Überwachung sowohl der bereits erw ähnten Schaderreger als 
auch weiterer interessierender Insektengruppen, so den in  Gelbschalen oftm als in 
beträchtlichen Mengen anfallenden K äfern und F liegen; einem M aterial also, das bis 
auf wenige A rten in  der üblichen Auswertungspraxis als störend verworfen wird.
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2. Material und Methode
2.1. Ausführung der Fallen

Als Fanggefäße fanden die gebräuchlichen, innen gelb em aillierten S tahlblechrund
schalen von 25 cm Durchm esser und 6—7 cm Tiefe Verwendung. E in  in  den E rd 
boden geram m ter Profilstahlstab, an  dem der ringförmige Schalenhalter höhenverän
derlich angebracht war, sorgte für einen sicheren S tand der Falle.

2.2. Standort
Die S tandplätze der Fallen befanden sich jeweils auf einem W interweizen- bzw. auf 

einem zunächst als Brache anstehenden K artoffelfeld. Im  Jah re  1984 wurde zusätzlich 
eine W intergerstenfläche einbezogen. Die Fallen  wurden aus Gründen der Zugänglich
keit auf den Getreideparzellen in  R andnähe, jedoch un ter B eachtung der angrenzen
den N achbarkultu r (Getreide bzw. H ackfrüchte) aufgestellt.

Im  H inblick au f die phänologische A ufgabenstellung mögen einige kurze A ngaben zur näheren 
U m gebung die B eurteilung der S tan do rtverhä ltn isse  ergänzen. Die Ackerfläche der Versuchs
s ta tio n  H ohenfinow  liegt au f einer ca. 50 ha um fassenden, ziemlich ebenen Terrasse des B arn im 
pla teaus. Im  N orden un d  W esten w ird das G ebiet durch Gebäude der O rtschaft Hohenfinow  
u n d  der V ersuchsstation sowie G ärten , K oppeln , S treuobst- u n d  a lten  P ark b eständ en  begrenzt. 
Im  O sten geh t das Gelände in  eine H ügellandschaft m it aufgelassenen K leinäckern , a lten  S treu 
obstbeständen  und  schließlich in T rockenrasenhänge über, um  dann  steil zum  nördlichen Oder
b ruch  (N iederung der a lten  Oder) abzufallen. Im  Süden schließt sich die offene, etw as höher 
(ca. 50 m über N. N.) gelegene F alkenberger un d  C öthener Feldm ark  an.

2.2. Betriebsweise der Fallen
Als Fangflüssigkeit diente m it dem E ntspannungsm ittel „ F it“ versetztes Wasser. 

Bei der E ntleerung der Schalen wurde das Fangm aterial m it H ilfe eines Siebtrichters 
in  Transportröhrchen m it 70 % -Alkohol überführt. F ü r den Versuchsbetrieb waren 
zweitägige Leerungsintervalle vorgesehen. Die W eiterbehandlung und  D eterm ination 
der Fänge fand personell und  technisch bedingt in  der Abteilung Überw achung des 
Bereiches Eberswalde des In s ti tu ts  fü r Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow 
s ta tt.

2.8. Analyse der Fänge
Aus dem Alkoholm aterial, das im Labor un ter Aussonderung aller Verunreinigun

gen in  Petrischalen überfüh rt wurde, erfolgte die Auswahl von Form engruppen zur 
Sichtung un te r dem Binokular. Die hier applizierte Technik sowie die Möglichkeit 
des unm itte lbaren  Ansprechens von A rten während der Trennungsgänge hängt weit
gehend vom G rad der Ü bung bzw. der Qualifikation des U ntersuchenden ab.

K äfer und Fliegen bedürfen in der Regel der P räparation , ohne die eine sichere 
Feststellung der zum Nachweis ihrer Artzugehörigkeit notw endigen Merkmale nicht 
möglich ist. K äfer müssen gesäubert und  getrocknet vorliegen, gleiches gilt auch für 
einen Teil der Zweiflügler. E in  anderer Teil dieser Ordnung dagegen erfordert, be
d ing t durch spezielle morphologische S truk turen  der Taxone oder aber auch durch 
besondere H infälligkeit der Objekte, qualifiziertere P räparationsm ethoden wie 
A ufnadeln oder A nfertigen von M ikropräparaten.

Die wie angegeben ausgesonderten K äfer determ inierte Dr. D ie c k m a n n  in  dankens
w erter Weise kurzfristig und  fortlaufend. Die D ipteren wurden vom E rstau to r bear-
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beitet, der sich insbesondere auch m it der Entw icklung nutzerfreundlicher und  für 
praktische Belange geeigneter D eterm inationsunterlagen befaßt.

In  diesem  B eitrag  sollen jedoch n u r einige allgem eine B em erkungen zur V orbereitung der 
D ip terende term ina tion  gem acht werden. Als zweckmäßig h a t sich fü r die D urchm usterung ein 
Petrischalendurchm esser von 8 cm erwiesen; sehr indiv iduenreiche P roben  können zur besseren 
Ü berschaubarkeit au fgeteilt werden. Exem plare, die die Größe einer S tubenfliege überschreiten, 
z. B. Schm eißfliegen, aber auch die zu den N ützlingen zählenden Syrphiden u nd  Tachiniden , sind 
fü r unsere au f Schädlinge der landw irtschaftlichen K u ltu rp f  lanzen ausgerichteten U ntersuchungen 
ohne B edeutung. Sie erschweren das schonende, m it einem  feinen P insel auszuführende Auslesen 
der za rten  M ücken (Nem atocera) u nd  m üssen deshalb u n te r V erm eidung unnötiger M anipula
tionen  en tfe rn t w erden. In  der U nterordnung  N em atocera sind  Pflanzenschädlinge in  den F a 
m ilien Schnaken (Tipulidae), H aarm ücken (Bibionidae), T rauerm ücken (Sciaridae), Gallm ücken 
(Cecidom yiidae) fü r uns von B edeutung.

Sortieren  m it einer F ederstah lp inzette  vertragen  die stubenfliegengroßen A rten. Diese G rößen
klasse setzte  sich in  unseren U ntersuchungen größtenteils  aus w ichtigen V ertretern  der Fam ilie 
B lum enfliegen (Anthom yiidae) der U n terordnung  C yclorrhapha (Fliegen) zusam m en. Alle 
übrigen Fliegen, die kleiner als jene sind, können ohne Schaden m it L anzettnad eln  u n d  Pinsel 
behand elt werden. Zu den C yclorrhapha, die sich u. a. du rch  F üh lerbau  u n d  K örpergestalt 
deu tlich  von den N em atocera unterscheiden, gehören neben den bereits erw ähnten Blum enfliegen 
weitere als „kleine F liegen“ auslesbare V ertreter. D aru n te r befinden  sich bedeutsam e Schaderreger, 
die sich m it sehr untersch iedlichen A nteilen au f die Fam ilien  N acktfliegen (Psilidae), F ru c h t
fliegen (T rypetidae =  T ephritidae), H alm fliegen (Chloropidae), M inierfliegen (Agromyzidae), 
E phyd rid ae  un d  Opom yzidae verteilen. D am it ist zugleich der U m fang eines au f erkennbaren 
M erkm alen basierenden und  in  V orbereitung befindlichen Bildschlüssels, der die Fam ilienzuge
hörigkeit der einheim ischen kultu rp flanzenschädlichen  D ip tera  zu bestim m en g e s ta tte t, um rissen.

3. Ergebnisse und Diskussion
8.1. Fliegen (Diptera) und Käfer (Coleoptera)

Die Tabellen 1 und  2 enthalten  dekadenweise aufsum m ierte Fangzahlen aller aus 
den Gelbschalenfängen 1982— 1984 isolierten A rten aus den Insektenordnungen 
D iptera und  Coleoptera. Die Reihenfolge der A rten in  den Tabellen richtet sich nach 
deren Fanghäufigkeit w ährend der dreijährigen Untersuchungen. In  den D ekaden
spalten  sind die Fangsum m en getrennt nach den F allenstandorten  in  den K ulturen  
W interw eizen (WW) und  K artoffeln (K) aufgeführt. 1984 wurde zusätzlich eine Falle 
in  W intergerste (WG) eingesetzt.

In  den Tabellen 3 und 4 (Einzelfänge) sind A rten verzeichnet, die in  den drei 
U ntersuchungsjahren jeweils nu r einmal, m eistens als Einzelexem plare oder aber in 
geringer Anzahl aufgefunden wurden.

Diese Verzeichnisse um fassen eine Reihe in  unterschiedlicher Weise auf K u ltu r
pflanzen spezialisierter A rten der Ordnungen D iptera und Coleoptera. E rw ähn t sei 
an  dieser Stelle, daß einige an  Kreuzblütengewächsen lebende K äferarten, aber auch 
Rübenschädlinge, in  Gelbschalen im Getreide auftra ten . In  keiner unserer Fallen 
w urde jedoch jem als eine Rübenfliege (Pegomyia betae) gefunden!

U n ter den Fliegen dom inierten, den F allenstandorten  entsprechend, die „Getreide
A rten“ gegenüber den an  anderen F ru ch ta rten  vorkom m enden. Durch ihre hohen 
F ang ra ten  fiel besonders die Fritfliege (Oscinella frit) auf. Im  Ergebnis der Auslese 
aus den M assenfängen dieser „kleinen Fliegen“ fanden wir u n te r den zahlreichen 
Exem plaren indifferen ter G ruppen und A rten eine Reihe von Halmfliegen, M inier
fliegen un d  Opomyziclen. Infolge ihrer geringen Stückzahl und  ihres einmaligen 
A uftretens konn te  jedoch kein „phänologischer Verlauf“ erfaß t werden. Diese A rten 
24 Beitr. Ent. 39 (1989) 2
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Tabelle 1: OJ
Diptera, Dekadensummen der Fänge 1982 —1984 in den Kulturen Winterweizen (WW), Wintergerste (WG, nur 1984) und Kartoffeln (K)

Arten
Mai 
1 2 3

1982 
Juni 
1 2 3

Juli
1 2  3

Apr.
3

Mai
1 2 3

1983 
Juni 
1 2 3

Jul
1 2 3

Apr.
3

Mai
1 2 3

1984 
Juni 
1 2  3

Juli 
1 2 3

Aug.
1

Oscinella frit  L. WW 20 13 41 45 29 14 18 11 106 20 38 11 5 9 16 3 3 6 10 1 13 3
Fritfliege WG 2 15 2 5 1 7 37 18

K 6 27 45 20 51 25 5 36 14 7 11 8 58 6 16 64 85 9 7 5 40 31 136
Delia platura Mg. WW 3 5 6 7 12 23 1 3 51 13 14 14 50 37 13 21 19 10 2 8' 26 5 7
Bohnenfliege WG 10 31 17 2 14 8 24 17

K 1 3 9 11 1 11 10 6 14 12 10 45 16 19 16 13 6 1 9 5 10
Delia florilega Zett. WW 5 19 9 2 1 2 2 1 13 4 1 2 4
Lupinenfliege WG 3 1 1 5

K 7 3 4 17 12 9 2 4 3 3 8 11 17 3 5 3 15 1 15 7 4
Delia antigua MG. WW 3 1 4 1 2 1 1 6 1 2 1 14 6 1
Zwiebelfliege WG 9 27 25 11

K 1 1 3 1 1 1 1 3 1 6 5
Sitodiplosis mosellana Geh. WW 4 19 7 7 2 21 2 4 3 4 6 1
Orangerote Weizen- WG
gallmücke K 1 1 6 2 6 2 6 2 4 3
Delia brassicae Hofem. WW 2 7 1 2 1 3 1 1 1
Kleine Kohlfliege WG 4 2

K 7 12 10 2 2 4 3 3 4 3
Deliafloralis Fall . WW 5 2 8 1 6 10 5 9 4 1
Große Kohlfliege WG 2

K 3 1 5 1 2 1
Delia coarctata Fa ll . WW 1 2 1 1 2 2 3 3
Brachfliege WG 1 7

K 5 2 2 2 1 5
llydrellia griseola Fall . WW 4 1 1 2 4 1 5
G erstenro inierf 1 iege WG

K 1 1 1 2 1 1 1
Contarinia tritici K irby WW 8 2 2 1
Gelbe Weizengailmücke WG

K 3 1 1 1
Elachiptera cornuta Fa ll . WW 2 1 1 1
Halmfliege WG

K

WO:hjhjH%
w
wcf:ir<WH£

o
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Limonia spec. w w
Schnake

K
Chlorops pumilionis Bjer k . WW 1
Gelbe Weizenhalmfliege WG

K
Haplodiplosis eguestris WW
Wagn . WG
Sattelmücke K 1
Phytomyza lateralis WW
Macqtj. WG
Minierfliege K

1
1

1

1
1 1

1 1 2
W

CO
CO

Tabelle 2:
Coleóptera, Dekadensummen der Fänge 1982-1984 in den Kulturen Winterweizen (WW), Wintergerste (WG, nur 1984) und Kartoffeln (K)

Arten

Meligethes aeneus Fabr . 
Rapsglanzkäfer

Ceutorhynchm assimilis 
P a y k .
Kohlschotenrüßler
Ceutorhynchm 
quaäridens Panz. 
Gefleckter Kohltrieb
rüßler
Coccinella septem- 
punctata L. 
Siebenpunkt-Marien
käfer
Lema melanopm L. 
Rothalsiges Getreide
hähnchen
Sitona linéala L. 
Gestreifter Blattrand
käfer

WW
WGK
WW
WG
K
WW
WG
K

WW
WG
K

WW
WG
K
WW
WG
K

Apr.
3

Mai
1 2 3

982 
Juni 

1 2 3
Juli 
1 2

Apr.
2 3

Mai
1 2

1983
3

Juni
1 2 3

Juli
1 2

Apr.
3

Mai
1 2  3

1984 
Juni 
1 2 3

Juli 
1 2 3

Aug.
1

75 28 25 5 1 5 295 3 450 154 810 422 111 59 110 335 54 21 9 16 32 15 15 19
30 2 9 11 27 8 9 6 2

42 79 14 5 5 2 5 17 23 82 28 1 15 48 3 70 66 2 23 2 3
4 1 1 28 1 69 21 27 3 2 1 2 1 1 9 3 4

1 6 3 4
2 1 6 1 2 1 7 3 1 1 3 2 1
6 6 99 2 6 1
1 6 1 1 18 5 1

4 4 8 9 1
2

4 12 3 5 1 2 1 1 2

1 1 4 1 2 1
4 4 4 19 8 2 4
1 12 2 2 1

2 10 1 1 CO
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Tabelle 2 (Fortsetzung)
Arten 1982 1983 1984

Apr. Mai Juni Juli Apr. Mai Juni Juli Apr. Mai Juni
3 1 2  3 1 2  3 1 2 2 3 1 2  3 1 2  3 1 2 3 1 2  3 1 2  3

Phyllotreta vittula WW 3 2 1 2 1 8 1 1
R e d t . WG 1
Kohlerdfloh K 2 1 1 3 2
Atomaria linearis WW 3
S t e p h . WG
Moosknopfkäfer K 2 1 1 3 3 2
Lema lichenis V o e t . WW 2 1 1
Blaues Getreide- WG
hähnchen K 1 1 3 1
Ceutorhynchm rapae WW 1
Qyhh. WG

K 2 1 1 4 2
Chaetocnema aridula WW 5 1
GYM. WG
Halmerdfloh K 1 1
Chaetocnema concinna WW
Mk s h . WG
Rübenerdfloh K 2 1 1
Apion apricans H b s t . WW 1 1
Spitzmausrüßler WG

K 1
Ceutorhynchm napi WW
GYLE. WG 1
Großer Rapsstengelrüßl. K 1 1 2
Sitona humeralis WW 1 1
S t e p h . WG
Blattrandkäfer K

CO
to

Juli 1 2 Aug.1

O:dhifed3
W
Sr»
Md:ftriaw

ötriaq<otriQCDa205otriS3
JO;t3

CfQ
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Tabelle 3:
D íp tera , E inzelfänge

A rten  : A nzahl Fam ilien K u ltu r F angdekade/
M onat

Ja h r

Agromyza ambigua F a l l . 1 Agrom yzidae W interw eizen 1/6 1982
Cerodontha flavicornis 
P a n z .

1 Agrom yzidae K arto ffeln 1/6 1982
Oscinella grossa M e s n . 2 Chloropidae W interw eizen 3/6 1982
Geomyza tripunctata F a l l . 2 Opom yzidae W interw eizen 1/4 1983
Phytom yza rufipes M e i g . 1 Agrom yzidae K arto ffeln 2/7 1983
T ípu la  spec. 1 Tipulidae W intergerste 2/6 1984
Glinodiplosis leguminicola 
L in d  n .

2 Cecidomyiidae W interw eizen 3/5 1984

Bibio spec. 2 B ibionidae W in tergerste . 3/5 1984

Tabelle 4:
Coleóptera, E inzelfänge

A rten Anzahl Fam ilien K u ltu r F angdekade/
M onat

Ja h r

Psylliodes chrysocephala 
(L.) 1 Chrysom elidae K artoffeln 3/4 1982
Geutorhynchus picitarsis 
G y l l . 1 Curculionidae W interw eizen 1/5 1982
Phyllotreta cruciferae 
G o e z e  ' I Chrysom elidae W interweizen 1/5 1982
Amara plebeja G y l l . T Carabidae K artoffeln 2/5 1982
Blithophaga opaca L. 1 Silphidae W interw eizen 3/4 1983
Phyllotreta. atra F a b r . 1 Chrysom elidae ' W interw eizen 3/4 1983
Phyllotreta nemorum L. 1 Chrysom elidae W interw eizen 3/5 1983
Leptinotarsa decemlineata 
S a y . 48 Chrysom elidae K artoffeln 3/7 1984
Leptinotarsa decemlineata 
Sa y . 21 Chrysom elidae K artoffeln 1/8 ‘ 1984
Sitona flavescens M r s h . 1 Curculionidae K artoffeln 1/8 1984

sind, n icht zuletzt wegen ihres Signalisationswertes, in  Tabelle 3 aufgefiihrt. Diese 
G ruppierung von „Getreidefliegen“ im engeren und weiteren Sinne, von denen wir m it 
der beschriebenen M ethode offensichtlich nu r einen kleinen Teil erfaßten, um schließt 
als besondere Problem atik, daß sie schwer bestim m bar sind und  der K enntn isstand  
ihrer Ökologie zu lückenhaft ist, um  ihren Stellenw ert als Schaderreger genau ein
schätzen zu können. E rgänzend sei an dieser Stelle angeführt, daß wir in  den Gelb
schalen neben den schon erw ähnten N ützlingen auch stets räuberisch lebende Fliegen 
der Fam ilien Schnepfenfliegen (Rhagionidae), Raubfliegen (Äsilidae), Tanzfliegen 
(Empididae), Langbeinfliegen (Dolichopödidae), Stelzfliegen (Micropezidae) und 
Dungfliegen (Scatophagidae) nachweisen konnten . "Über ihre B edeutung als P räda- 
to ren  in  G etreidebeständen sei auf Sta r k  (1987) bzw. St a r k  und W e t z e l  (1987) 
verwiesen.

In  der gleichen Weise aufbereitet w urden die Eangergebnisse der Ordnung Cole
óptera (Tab. 2 und  4), zu dereü Ergänzung folgendes zu bem erken ist. Das ausschließ
liche A uftreten des K artoffelkäfers (Leptinotarsa decemlineata) in  d e n  Gelbschalen
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der K artoffelparzelle Ende Ju li bis M itte August 1984 (Tab. 4) signalisiert das E r
scheinen der Som m ergeneration. Als V ertre ter der N ützlingsfauna wurde in  Tabelle 2 
der Siebenpunkt-M arienkäfer (Goccinella septempundata) verm erkt. Dieser K äfer 
t r a t  in  allen drei Beobachtungsjahren relativ o ft und zahlreich in  den Gelbschalen auf, 
in  der Regel in  Begleitung der folgenden, nicht ausgezählten M arienkäferarten: 
Calvia ( Propylaea) quatuordecimpunctata, Adalia bipundata  und Scymnus spec.

3.2. Blattläuse (Aphidina)
Die zahlreich in  den Eallen aufgetretenen B lattläuse w urden ausgesondert, konser

v iert und  zur D eterm ination  an  das Pflanzenschutzam t Magdeburg, B lattlausbe
stim m ungsstelle Schmersau (Leiter: Dr. D ubistik) übersandt. Aus P latzgründen wird 
hier von der D arstellung dieser D aten  abgesehen.

3.3. Wanzen (Heteroptera)
Auf der Phänobasis Hohenfinow tra ten  1984 zeitweilig folgende W anzenarten 

verstärk t in W intergerste auf: Breitbauchw anze (Eurygaster austriaca), Getreide
spitzwanze (Aelia acuminata), Fruchtw anze ( Garpocoris fuscipennis) und Beerenwanze 
(Dolycoris baccarum), die in  den Gelbschalen ab 2. Jun idekade zu finden waren, 
jedoch nicht gezählt wurden. Entsprechendes tra f  auch für einen kurzzeitigen Massen
befall von Zuckerrüben durch die Wiesenwanze (Lygus spec.) M itte Ju li zu.

4. Sehlußbetrachtungen
Das hier vorgestellte Ergebnis einer dreijährigen Auswertung von Gelbschalen

fängen auf der Phänobasis Hohenfinow zeigt, ohne Anspruch auf Vollständigkeit, daß 
diese relativ  wenig aufwendige Fallenm ethode mehr herzugeben vermag, als bisher 
fü r die Schaderregerüberw achung genutzt wurde. E ine erw eiterte Basis der D eter
m inationskapazität könn te den Leistungsum fang dieser Methode, bezogen auf die 
B reite des Spektrum s der erfaßbaren, w ichtigen Arten, beträchtlich ausdehnen. Im  
R ahm en der M öglichkeiten wäre anzustreben, die Zusam m enarbeit m it Taxonom en 
zu verstärken, um  die M itarbeiter der Phänobasen zu befähigen, bestim m te wichtige 
Insektengruppen sicher bis zur A rt zu determ inieren. E ntsprechend ausgerüstete 
S tationen  bzw. D iagnoselabors und nutzerfreundliche B estim m ungsliteratur (z. B. 
in  der A rt des Bestim m ungsbuches „Insekten  M itteleuropas“) stellen dafür eine 
wertvolle Hilfe dar.

Z u s a m m e n f a s s u n g
Der B eitrag  in form iert über erw eiterte  A usw ertungen dreijähriger Gelbschalenfänge au f  der 

phänologischen Basis H ohenfinow  des In s titu te s  fü r Pflanzenschutzforschung Kleinm achnow . Im  
Gegensatz zu der allgem ein üblichen Verfahrensweise im P flanzenschu tz, bei der insbesondere 
R apssehaderreger u nd  B la ttläu se  überw ach t w erden, ga lten  die hier vorgenom m enen U n te r
suchungen den in  großen M engen in  den Gelbschalen anfallenden Käfer- u nd  P liegenarten  in  den 
F ru ch ta rten  W interw eizen, W intergerste  un d  K artoffeln . Insgesam t w urden 47 überw achungs
würdige A rten  reg istriert, d a ru n te r  15 D ip teren- u n d  15 C oleopteranarten, die kontinuierlich  in  
ihrer phänologischen E ntw ick lung  e rfaß t un d  deren P opulationsen tw ick lung tabellarisch  darge
ste llt wurde.

M öglichkeiten zur E ffek tiv itä tsste igerun g  dieser Ü berw achungsm ethode zeichnen sich in  der 
besseren O rganisation  der A usw ertung in  den Phänobasen  insbesondere durch E rw eiterung der 
D e te rm in a tio n sk ap az itä t ab .

DOI: 10.21248/contrib.entomoL39.2.367-375

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

B eitr. E n t. 39 (1989) 2 ¿7b

S u m m a r y
The paper inform s on enlarged analysis results regarding three years yellow-dish trapp in g  on th e  

phenological base H ohenfinow of th e  In s ti tu te  for P lan t P rotec tion  Research K leinm achnow. 
C ontrary  to  th e  usual practice in p la n t protection , which m ainly restric ts  to  th e  m onitoring of rape 
pests an d  aphids, the  investigations reported  here referred to  th e  beetles an d  fly  species on w inter 
w heat, w in ter barley an d  po ta to , gathering in high am ounts in yellow-dish trap s  too.

A ltogether, 47 species appreciated  to  m onitoring were registered, am ong them  15 flies an d  15 
beetle species, which were continuously recorded in  th e ir  phenology and  the ir pop u lation ’s d y n a
mics, depicted  in  tables.

Possibilities for increasing th e  effectiveness of th is  m onitoring m ethod are more profound an a
lyses of trap p in g  in th e  phenology bases by  enlarged capacities for species determ ination .

Pe3K)Me
B p aô o T e  cooSrpaeTCH o p a cm u p eH n o n  o p e iin e  Tp ex.ueTm ix pesynbTaTO B Jiopa HaceKOMbix 

mejiTtiMH uaniKaMH, iipoBe^eHHoii Ha ((it'HOJiorHuecKOH 6 a 3e X oxe h <J> ii h ob  H M H  saipHTBi pacTem -iii 
KjiaHHMaXHOB. B OTHHHHe 0 T OOmeupJ'IHHTHX MeTOflOB 3an({ITH paCTeHHH, npoBOAHipuxcH b  n epB yio  
OHepejtb ¡gnu KOH'rpojiii noHBJieiiHH BpeaH Tejieii p a n c a  h  TJieir, onncaHHbie MCCJieppBauMii cocpejjo- 
TOHHBajIHCb Hâ HÎVKHX H H y x a x  03HM0 H IÏHieHHE(H, OSHMOrO HHMeHH II IiâpTOljKÎJIH, yjIOBJieHHHX B 
Oojibihom  KOHHuecTBe b  HUiJiTLix u a m K a x . B c e r o  3 aperncTpH poBaH bi 47 b h h o b , h 3 h h x  15 b ii^ob 
aByKpBIJH.IX H 15 BHJIOB Hie CTKO Itp H JILIX, (J) e J10 0  F H U 6 C K 0  e p a 3BHTIie KOTOpMX HOCTOHHHO yHHTLI- 
B aercH  h  nonyjiHH,HOHHaH aHHaM iina K O Toptix  H3o 6 pajKaeTCH b  Bujje Ta6 jiHu,bi:.

& B o3MO?khocth  noBbimeHHH 9 $$eKTHBH0 CTii 3Toro M6T03,a KOHTpojiH ooecneuHBaroTCH yjiyum e- 
HHeM opraHimapHH opeHKH ¡gaHHbix, nonyueHHHx Ha $eHo6 a3 a x, b ocoOeHHocTH pacmupeHneM 
mohjhocth oripejj,ejieHHH naceKOMbix.
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